A.1  Adressdekoder-Zusammenstellung
Bisher wurden folgende Adreßdekoder berechnet und programmiert:
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Tabelle A-1: AdreBdekoder-Ubersicht
(Die Adressen 20/21 sind Priifadressen)




A.2 Errechnen neuer Dekoder

Beim Errechnen neuer Dekoder ist zu beachten, daß die Ausgangssigna1e low-aktiv sind und die Chip-Adreßbelegung gegenüber dem K1520-Adreßbus vertauscht ist.
Die Abbildung A-1 soll die Berechnung erleichtern, das Beispiel A-2. erläutert die Anwendung,

- In das obere 2stellige Feld wird die gewünschte I/O-Adresse eingetragen (hex) und binär zerlegt. Bei Wertigkeit "1" wird im darunterliegenden Feld ("bin.") ein "x" eingetragen.

- Enthält eine Spalte der punktierten Matrix oben ein eingetragenes "x", wird auch in dieser Spalte das Feld der Matrix angekreuzt, das ein "o" enthält, alle anderen bleiben frei.

- Dann werden die "x" in der Matrix nach rechts projiziert, indem die Zeile, die ein "x" enthält, die Wertigkeit "1" bekommt.

- Abschließend wird die (hexadezimale) "PRQM-Adresse entsprechend der Wertigkeiten der rechten Spalte berechnet.
Die einzubrennenden Daten sind angegeben.
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